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HORIZONTERWEITERUNG 

1987 beginnt ein neues Arbeitsgebiet:
Themenbezogene Studienfahrten für Frauen. Bis 2000 werden es  
34 Fahrten zu 16 verschiedenen Themen mit ca. 850 Frauen sein.

Entwicklung der Frauenhilfs-Diakonieschwestern-
schaft im Rheinland e.V. 
1943 – totale Zerstörung des Auguste-Victoria-Heimes durch Bom-
benangriffe, Zuflucht im Kaiserin-Auguste-Victoria-Krankenhaus 
in Ehringshausen
1943 – Umsiedlung der Schwestern ins Herzog-Wolfgang-Haus 
in Meisenheim/Glan
1947 – Umzug des Mutterhauses in das Hotel Decker in  
Rolandseck
1952 – erster Lehrgang für Familienpflege in Rolandseck
1956 – Übernahme neuer Arbeitsgebiete:  
- Müttergenesung im Elly-Heuss-Knapp-Heim in Bad  
Bertrich (Träger: Evangelische Frauenhilfe im Rheinland)  
- weitere Durchführung von Lehrgängen für Familienpflege 
Mai 1960 – Einweihung des neuen Mutterhauses in  
Bad Godesberg 
1961 – Gründung der Evangelischen Ausbildungsstätte für 
Haus- und Familienpflege in Bad Godesberg in Verbindung 
mit dem Diakonischen Werk der Evangelischen Kirche im 
Rheinland als staatlich anerkanntes Fachseminar 
1965 – Einweihung des neu erbauten Alten- und Pflegeheimes 
der Schwesternschaft in Bad Godesberg „Ernst-Stoltenhoff-Haus“
1969 – neue Satzung und Änderung des Namens der Schwestern-
schaft in „Frauenhilfs-Diakonieschwesternschaft im Rheinland e.V.“ und 
Umbenennung des Mutterhauses in „Heimathaus“
1970 – Übernahme der Verantwortung für den Pflegedienst im neu erbauten 
Evangelischen Krankenhaus in Bad Godesberg sowie einer staatlich anerkannten 
Krankenpflegeschule und Schule für Krankenpflegehilfe 
1974 bis 1976 – Erweiterungsbau des Alten- und Pflegeheimes Ernst-Stoltenhoff-Haus
1996 – Entscheidung der Mitgliederversammlung über den Verkauf des eigenen Grundstücks mit 
dem Heimathaus an einen Investor, der Wohnungen für Betreutes Wohnen bauen wird
2000 – bezieht die Schwesternschaft ihre neue Zentrale innerhalb dieses Neubaukomplexes 

Gottesdienstentwurf zum 1. Advent
Am 1. Adventssonntag ist die landeskirchliche Kollekte der Gottesdienste im 
Rheinland für die Evangelische Frauenhilfe im Rheinland bestimmt. Immer 

mehr Kirchengemeinden gehen dazu über, Frauen aus den örtlichen 
Frauenhilfen in die Gestaltung dieses Gottesdienstes einzu-

beziehen. Der Landesverband veröffentlicht von nun an 
jedes Jahr ein bis zwei Gottesdienstvorschläge.

Forschung

Bio- und gentechnische 
Forschung betreffen folgende  

Bereiche:Arbeitsplätze 
Versicherungsträger Zeugung Rüstung

Tierwelt
Leben

Familie
Lebensmittel

Nutzpflanzen

Entwicklung biologischer 
Waffen für den Kreig

genetic screening

Produktion von Tieren 
nach Nutzen-Kosten- 

GesichtspunktenVernichtung von Leben 
zu Forschungszwecken 

verbrauchende Experimente

Vater-/Mutterschaft, 
Erbschaft, Verwandtschaft, 

Unterhalt, Identität

Kartoffel + Tomate 
= Tomoffel

umweltangepaßte,  
rentable Nutzpflanzen

Das Ganze ist die Schöpfung, 
Forschung eingeschlossen.

In-vitro-Fertilisation

Zum Glauben  
gehört Handeln.  
Das Tun, das aus 
dem Glauben 
kommt, ist Diakonie.  
Menschen helfen 
Menschen. 
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